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Unfallinstandsetzung

www.solar4you.de
Telefon 08281-9990079

Balkonkraftwerke
Winter-Angebot ab 199,- €

WOCHENMARKT

Ingrid Faber
Im Angebot:
• grüner Blumenkohl
• saftige Birnen • Käseauswahl

Thannhausen am Rathaus

Donnerstag von 15 bis 16.30 Uhr

Scheppach bei Bäckerei Kollmann

Samstag von 7 bis 10 Uhr
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FERBER 
GALABAU

✔
Dammstraße 2
86424 Dinkelscherben
Telefon 08292 3589
info@ferber-galabau.de

www.ferber-galabau.de

Und wir bieten noch viel mehr:

· Pflasterungen
· Bau von Trockenmauern
· Schwimm-, Natur- & Badeteiche
· Pflanzungen
· Gartenpflege
· Service

Wir gestalten und
bauen Ihren Garten!

       

TANZ & BEWEGUNG
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MILLER

TANZ & BEWEGUNG

CHRISTIANE 
MILLER
86470 Thannhausen
Mobil: 0173 8163161

 86470 Thannhausen  
www.tanz-thannhausen.de

Whatsapp: 
0173 - 81 63 161
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ab 5 Jahre

Start 15. Januar 2026 

Do. 15:45 Uhr

in einem Teilgebiet von

für die „WOCHE“ gesucht !
Infos: 08281-999444
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Was ist Glück
Glück und Zufriedenheit ist ein 
Zustand, nach dem sich jeder 
Mensch sehnt. Zum Beginn ei-
nes neuen Jahres wirft man ger-
ne einen Blick auf das eigene 
Leben. Doch was sind die Grün-
de für Glück? Die Antwort dar-
auf ist vielschichtig und hängt 
von individuellen Werten und 
persönlichen Umständen ab.
Positive Beziehungen
Ein entscheidender Faktor für 
ein glückliches Leben sind sta-
bile und liebevolle Beziehungen. 
Freunde, Familie und Partner-
schaften bieten emotionale Un-
terstützung, Sicherheit und das 
Gefühl, verstanden zu werden. 
Gemeinsame Erlebnisse und 
gegenseitiges Vertrauen stärken 
das Wohlbefi nden und die Zu-
friedenheit.
Gesundheit und 
Wohlbefi nden
Gesundheit ist das Fundament 
des Glücks. Körperliche und 
mentale Fitness ermöglichen es, 
das Leben aktiv zu gestalten 
und Herausforderungen selbst-
bewusst zu begegnen. Bewuss-
te Ernährung, regelmäßige Be-
wegung und ausreichend Schlaf 
tragen wesentlich zur Lebens-
qualität bei.

Sinn im Leben und 
Selbstverwirklichung
Menschen, die einen Sinn in 
ihrem Tun sehen, sind oft glück-
licher. Ob im Beruf, bei ehren-
amtlicher Arbeit oder durch 
kreative Hobbys – das Gefühl, 
etwas zu bewirken und sich 
selbst zu entfalten, fördert das 
eigene Glück. Ziele zu haben 
und diese schrittweise zu errei-
chen, stärkt das Selbstvertrauen 
und die Zufriedenheit.
Dankbarkeit
Wer regelmäßig Dankbarkeit für 
kleine und große Dinge im Alltag 
empfi ndet, erlebt mehr Glücks-
momente. Achtsamkeit hilft, den 
Augenblick bewusst zu genie-
ßen und Stress abzubauen. Das 
bewusste Wahrnehmen von 
Schönem und Positivem im Le-
ben unterstützt eine optimisti-
sche Grundhaltung.
Finanzielle Sicherheit
Auch fi nanzielle Stabilität trägt 
zum Glück bei, da sie Sorgen 
reduziert und Freiraum für per-
sönliche Entwicklung schafft. 

Doch Geld allein macht nicht 
glücklich – vielmehr geht es um 
die Möglichkeit, das eigene Le-
ben frei zu gestalten und sich 
Wünsche zu erfüllen.
Die Gründe für ein glückliches 
Leben sind vielfältig und indivi-
duell unterschiedlich. Letztlich 
entsteht Glück aus einem Zu-
sammenspiel von Beziehungen, 
Gesundheit, Sinn, Dankbarkeit 
und Sicherheit. Wer diese Aspek-
te pfl egt, hat gute Chancen auf 
ein erfülltes und zufriedenes Le-
ben. Glück passiert nicht nur zu-
fällig, es ist auch eine Entschei-
dung und persönliche Haltung.

Wikipedia-Tag
Der 15. Januar ist weltweiter 
Wikipedia-Tag. An diesem Tag 
ging im Jahr 2001 das Projekt 
unter dem Namen "Wikipedia" 
online. Wikipedia ist ein freies 
und kostenloses Onlinelexi-
kon, das in sehr vielen Spra-
chen verfügbar ist und welt-
weit zu den am häufigsten 
besuchten Websites gehört.
Lexikon zum Mitmachen
Das auf Wiki-Technologie ba-
sierende Angebot erlaubt es 
allen Benutzern der Website, 
Artikel nicht nur zu lesen, son-
dern sie auch direkt über den 
Browser selbst zu verändern 
oder neue Artikel zu erstellen. 
Auf diese Weise werden Er-
fahrung und Wissen gemein-
schaftlich gesammelt und in 
für die Zielgruppe verständli-
cher Form beschrieben.
Betreiberin der Wikipedia ist 
eine amerikanische Stiftung, 
die Wikimedia Foundation 
mit Sitz in San Francisco. Wi-
kipedia fi nanziert sich aus-
schließlich über Spenden von 
Privatpersonen und Unter-
nehmen. Spendenaktionen 
dauern immer nur so lange, 
bis die vorgegebene Spen-
densumme erreicht wurde.
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NUR 
RECUP!
Dein Kaffeegenuss 
im Mehrwegbecher. 

Gut für dich, 
besser für die Umwelt!

Dein Kaffeegenuss 
im Mehrwegbecher. 

besser für die Umwelt!

Augsburger Str. 46
86473 Ziemetshausen

      
ZUM WOHL – unsere 
neue Kolumne rund 
um das Thema 
Gesundheit: 

Drei einfache Ideen 
für Ihre Woche
• Den „Wohlfühl-
Blick“ schärfen: 
Schauen Sie sich 
in Ihrer Wohnung 

oder an Ihrem Ar-
beitsplatz um. Gibt es 

eine Ecke, die Sie mit ei-
ner Pfl anze oder einem schö-
nen Bild freundlicher gestalten 
können? Unsere Umgebung 
beeinflusst direkt, wie ge-
stresst oder entspannt wir uns 
fühlen.
• Essen als Gemeinschaft  
 erleben: Machen Sie aus  
 dem Abendessen ein klei- 
 nes Ritual. Handy weg,   
 Kerze an, gute Gespräche.  
 Wer sein Essen genießt   
 und in guter Gesellschaft  
 ist, tut aktiv etwas für seine  
 Verdauung und sein Wohl- 
 befi nden.
• Neugierig bleiben: Probie- 
 ren Sie diesen Monat et-  
 was völlig Neues aus. Ge- 
 hen Sie in ein Konzert, be- 
 suchen Sie einen Vortrag  
 oder testen Sie ein Rezept  
 aus einem fernen Land. Ein  
 wacher Geist ist die beste  
 Gesundheitsvorsorge.
Unser Fahrplan für 2026
In unserer Kolumne „ZUM 
WOHL!“ werden wir dieses 
Jahr genau diese Verbindun-
gen suchen. Wir schauen über 
den Tellerrand und zeigen, wie 
viel Freude es macht, Gesund-
heit als Teil unserer Kultur zu 
begreifen. Es geht nicht um 
Verbote, sondern um Inspira-
tion.
Wir freuen uns darauf, mit Ih-
nen gemeinsam diese neuen 
Wege zu gehen. Machen wir 
2026 zu einem Jahr, in dem wir 
uns nicht nur gesund  fühlen, 
sondern Gesundheit leben. In 
diesem Sinne: ZUM WOHL!

´Prof. Dr. O. Meißner, MBA
www.planetbambi.foundation
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beitsplatz um. Gibt es 

Neue Wege gehen – 
Gesundheit ist eine 
Lebenseinstellung
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
erinnern Sie sich noch an 
unsere Tipps aus dem letzten 
Jahr? Wir haben über Vitami-
ne gesprochen, über Rü-
ckenübungen und darüber, 
wie wichtig Bewegung ist. 
Das war die Basis. Für 2026 
haben wir uns etwas Neues 
vorgenommen: Wir möchten 
m i t  I h n e n  g e m e i n s a m 
e ine   „Gesundhe i t sku l -
tur“ entwickeln.
Das klingt erst einmal groß, 
meint aber etwas ganz Ein-
faches: Gesundheit ist kein 
Projekt, das man nach Feier-
abend „erledigt“. Sie ist eine 
Lebenseinstellung. Sie steckt 
in allem, was uns umgibt – in 
der Art, wie wir wohnen, wie 
wir verreisen, wie wir unsere 
Freizeit gestalten und sogar 
darin, wie wir miteinander 
reden.
Was bedeutet das für 
uns?
Gesundheit entsteht nicht 
nur beim Arzt oder im Fit-
nessstudio. Sie entsteht 
überall dort, wo wir uns wohl-
fühlen:
• Wenn wir uns in schön ge- 
 stalteten Räumen aufhalten  

(Architektur).
• Wenn uns ein Bild oder ein  
 Lied neue Kraft gibt 

(Kunst & Musik).
• Wenn das Essen nicht nur  
 satt macht, sondern ein   
 Fest für die Sinne ist 

(Kulinarik).
• Wenn wir Orte entdecken,  
 die uns staunen lassen   

(Reisen).

Ihre Werbung 
in jedes Haus!
Infos: 08281 999444
eMail: woche@thsn.de

Info-Nachmittag 
zur Pilgerreise
Thannhausen. Der Verein „Lie-
be sei Tat“ veranstaltet einen 
Informations-Nachmittag zur 
Pilgerreise nach Medjugorje, die 
vom 25. Mai bis zum 2. Juni 
2026 stattfi ndet. Die Veranstal-
tung wendet sich an alle Inter-
essierten an der Pilgerreise, zu-
dem auch an Personen, die sich 
ganz allgemein für den Marien-
Wallfahrtsort interessieren. Der 
Info-Nachmittag findet am 8. 
Februar ab 14 Uhr im Pfarrheim 
von Thannhausen (Frühmeß-
straße 9) statt.

Veredelungskurs 
für Obstbäume
Münsterhausen. Die Spezialis-
ten des Verein Streuobstwiesen-
verbund Frau Marlies Hilde-
brand, Herr Markus Bobo Veh 
und Herr Benedikt Knaier, laden 
ein zum Veredelungskurs von 
Obstbäumen. Der Kurs fi ndet 
statt am Samstag, den 21. Fe-
bruar von 9 bis ca. 13 Uhr im 
Vereinsheim des Kleintierzucht-
vereins Münsterhausen in der 
Hagenriederstraße in Münster-
hausen statt. 
Bei einem theoretischen Teil er-
fahren die Teilnehmer alles über 
die verschiedenen Methoden 
der Veredelung und danach 
werden im praktischen Teil die 
verschiedenen Schnitttechniken 
mit vielen Haselnusszweigen 
geübt. Erst wenn die Teilnehmer 
fi t sind, werden die eigenen mit-
gebrachten Obstbaumreiser auf 
eine Unterlage veredelt.
Die Anmeldung ist bis Sonntag, 
18. Januar über info@streuobst-
wiesen-verbund.de möglich. 
U n k o s t e n b e i t r a g  f ü r  1 
Veredelung für Vereinsmitglieder 
15,- €, für externe Teilnehmer 
25,- €, je weitere Veredelung 
kostet die Unterlage 5,- €. Wei-
tere Infos unter www.streuobst-
wiesen-verbund.de oder unter 
Tel. 0151 2014 3948

Tag der offenen 
Tür im Kinder-
haus Löwenzahn
Thannhausen. Am Sonntag, 
den 25. Januar, lädt das Kinder-
haus Löwenzahn herzlich zum 
Tag der offenen Tür ein. In der 
Zeit von 13.30 bis 15.30 Uhr ha-
ben alle Interessierten die Gele-
genheit, unser Kinderhaus ken-
nenzulernen. Bei Hausführungen 
erhalten Besucherinnen und Be-
sucher spannende Einblicke in 
alle Räumlichkeiten und die pä-
dagogische Arbeit. Für die Kin-
der gibt es verschiedene kreative 
und spielerische Angebote, die 
zum Mitmachen und Entdecken 
einladen. Auch für das leibliche 
Wohl ist gesorgt: Bei einem ge-
mütlichen Kaffee- und Kuchen-
verkauf bleibt Zeit für Begegnun-
gen, Gespräche und einen ent-
spannten Austausch. Das 
Kinderhaus freut sich auf diesen 
besonderen Tag und lädt alle Fa-
milien, Nachbarn, Freunde und 
Interessierten herzlich ein, vor-
beizukommen und mitzufeiern.

Kesselfl eischessen
Thannhausen. Am Samstag, 
den 24. Januar fi ndet um 12 Uhr 
das alljährliche Kesselfl eisch-
essen der Gartenfreunde Thann-
hausen statt.
Im Gasthof „Bischof“ in Edel-
stetten wartet auf alle Teilneh-
mer ein schwäbisches Schman-
kerl- und Schlachtbuffet. Alle 
Mitglieder und Freunde sind 
recht herzlich eingeladen, auch 
Nichtmitglieder sind willkom-
men. Um planen zu können, 
sollte man sich bis zum 21. Ja-
nuar bei Anneliese Joas, anmel-
den ( 08281/2451).

Gartenhilfe mit grünem Daumen gesucht!
Für unseren schönen Garten suchen wir tatkräftige Unterstützung mit 
Gartenkenntnissen und handwerklichem Geschick.
Das erwartet Sie:
• Abwechslungsreiche Arbeiten im Garten (Pflanzen, Pflegen, Schneiden, etc.)
• Verschiedene kleinere Reparatur- und Instandhaltungsarbeiten
• Ein nettes Umfeld und entspannte Arbeitsatmosphäre
• Flexible Zeiteinteilung nach Absprache
Das wünschen wir uns:
• Erfahrung und Freude an der Gartenarbeit
• Handwerkliches Geschick und Eigeninitiative
• Zuverlässigkeit und sorgfältige Arbeitsweise
• Gerne auch Rentner oder Studenten

Interesse geweckt? Dann melden Sie einfach bei uns! 
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht unter Telefon 0179 51 50 211

Bestattungsservice

Augsburger Straße 1 · 86470 Thannhausen · 0 82 81- 999 180
Karl-Mantel-Straße 52 · 86381 Krumbach · 0 82 82-89 03 599

Ein Mensch stirbt,
   Ihr Weg der Trauer beginnt.

Lassen Sie uns ein Stück
                 gemeinsam gehen.

Krippenandacht 
in der Pfarrkirche 
Edelstetten
Edelstetten. Die katholische 
Landvolkbewegung Krumbach 
lädt zu einer Krippenandacht in die 
Pfarrkirche in Edelstetten am 
Sonntag den 18. Januar um 14 
Uhr ein. Nach der Andacht besteht 
die Möglichkeit zu einer Krippen- 
und Kirchenführung. Musikalisch 
wird die Andacht von den Hagen-
rieder Zupfnudeln gestaltet. Im 
Anschluss wird zum gemütlichen 
Austausch bei Kaffee und Kuchen 
im Pfarrhof eingeladen.

Kaffee-Kränzle 
im Sportheim 
Balzhausen
Balzhausen. Jetzt isch es mea 
soweit! A Kränzle, wia`s friaher 
war! Kaffee trenka ond en Kucha 
essa, nau no a klona Brotzeit 
unds Ratscha itt vergessa! Für 
d` Unterhaltung isch natürle au 
gsorgat. 
Genau das bietet die Nachbar-
schaftshilfe der Gemeinde Balz-
hausen am Donnerstag, 22. Ja-
nuar von 14 bis 18 Uhr. Das 
Sportheim ist „barrierefrei“ und 
für jeden erreichbar. Um Pla-
nungssicherheit zu bekommen, 
wird um Anmeldung bis zum 17. 
Januar bei Frau Roswitha Holz-
mann (Tel.: 08281/1794) oder 
Reinhard Horntr ich (Te l . : 
08281/1657) gebeten. Die 
Nachbarschaftshilfe der Ge-
meinde Balzhausen freut sich 
über reges Interesse.

Preisschafkopfen 
in Kemnat
Kemnat. Die Schafkopffreunde 
sind wieder zum traditionellen 
Preisschafkopfen des Soldaten- 
und Kameradschaftsvereins 
Kemnat/Hagenried eingeladen. 
Am Sonntag, den 18. Januar 
werden ab 13.30 Uhr im Gast-
haus „Stern“ in Kemnat (Dorf-
straße 12) die Karten gemischt. 
Das Preisgeld richtet sich nach 
der Anzahl der Teilnehmer.
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IN DER „WOCHE” STEHT’S!

Wir brauchen
Ihre Unterschrift!

Nur noch bis 19. Januar!

Wir brauchen
Ihre Unterschrift!

ödp

Nur noch bis 19. Januar!

Die ÖDP darf nur zur Kreistags-
wahl antreten, wenn sich bis zum 
19. Januar um 12.00 Uhr
385 Bürgerinnen und Bürger
des Landkreises in ihren 
Rathäusern eintragen.

Bitte Ausweis mitnehmen.

Beachten Sie bitte die Sonderöffnungszeiten 
ihres Bürgerbüros für Berufstätige! 

Miriam Albrecht Daniel Cortez Alina Hille Richard Snehotta

POLITISCHE ANZEIGE – Der Auftraggeber ist ÖDP Kreisverband Günzburg – Die Anzeige steht im Zu  sammenhang mit der Kommunalwahl am 
08.03.2026 – Weitere Informationen unter https://ld.azol.de/ttpw-pouuug6r

Landkreis. Viele Gemeinde-
Verwaltungen haben am Abend 
und am Wochenende verlänger-
te Öffnungszeiten, um Berufs-
tätigen die Teilnahme zu ermög-
lichen.
Rathaus Krumbach: Donners-
tag, 15.01.2026 bis 20 Uhr und 
Samstag, 17.01.2026 von 10 bis 
12 Uhr
VG Krumbach: Donnerstag, 
15.01.2026 bis 20 Uhr und 

Kommunalwahlen am 8. März

Für Unterschriften länger geöffnet
Am 19. Januar endet die Einreichungsfrist für Wahlvorschlä-
ge bei den Gemeinden. Aus diesem Grund haben verschie-
dene Verwaltungen zusätzliche Sonderöffnungszeiten.

Samstag, 17.01.2026 von 9 bis 
12 Uhr
Rathaus Thannhausen: Mitt-
woch, 14.01.2025 13-20 Uhr 
und Samstag, 17.01.2026 von 
10 bis 12 Uhr
Rathaus Ursberg: Samstag, 
17.01.2025 von 10-12 Uhr
Rathaus Ziemetshausen: Don-
nerstag, 15.01.2026 bis 20 Uhr 
und Samstag, 17.01.2026 von 9 
bis 11 Uhr

Münsterhausen. Mit einem Ge-
denken an Altbürgermeister An-
dreas Maier (Hagenried) sowie 
Feldgeschworenen und ehema-
ligen Bauhofmitarbeiter Georg 
Zedelmaier begann Bürgermeis-
ter Erwin Haider die Sitzung des 
Marktgemeinderates am 12. Ja-
nuar.
Erneut standen einige Tagesord-
nungspunkte zur Diskussion, so 
die verkehrstechnische Verbes-
serung beim Interkommunalen 
Radweg und hier die Querung 
der St 2023 (Richtung Edelstet-
ten/Oberrohr). Wie Erwin Haider 
berichtete, war bereits im No-
vember 2022 im Rahmen einer 
Verkehrsschau mit Vertretern der 
Gemeinden, des Staatlichen 
Bauamts Krumbach, des Ver-
kehrsrechts im Landratsamt, der 
Verkehrspolizei und des mit den 
Planungsleistungen beauftrag-
ten Ingenieurbüros diese Que-
rung thematisiert. So wurde u.a. 
festgestellt, dass sowohl auf der 
Staatsstraße wie auch auf dem 
Radweg ein nicht unerheblicher 
Verkehr herrscht und daher eine 
Querungshilfe im Nachgang nö-
tig erscheint. Ein Angebot der 
Kling Consult GmbH für die Um-
setzung der Querungshilfe be-
trägt 120.000 Euro brutto, wobei 
Fördermittel noch in Anspruch 
genommen werden können. 
Nach einiger Diskussion und 
mehrfacher Ablehnung der Que-
rungshilfe wurde der Vorsitzende 
ermächtigt, nochmals das Ge-
spräch mit den entsprechenden 
Behörden zu suchen und über 
Alternativvorschläge nachzu-
denken. 
Zukünftige Gestaltung und 
Belegung freier Grabstellen 
auf den Friedhöfen Münster 
und Hausen
Wie Bürgermeister Erwin Haider 
berichtete, steht auch Münster-
hausen mit seinen Friedhöfen vor 
einem strukturellen Wandel. Das 
Bestattungsverhalten hat sich in 
den letzten Jahren verändert, 
klassische Erdgräber werden im-
mer seltener belegt. Stattdessen 
nimmt der Anteil der Urnen stetig 
zu. Dies führt in beiden Friedhö-
fen zu freien Flächen, die inner-
halb bestehender Gräber entste-

Aus dem Marktgemeinderat Münsterhausen
hen, wenn ein Grab aufgelöst 
wird. Angedacht ist nun, künftig 
freiwerdende Flächen bei be-
stehenden Einzel- und Familien-
gräbern gezielt für Urnengräber 
zu nutzen. Zur Aufl ockerung und 
gestalterischen Aufwertung soll 
jeweils ein kleiner Baum in der 
Mitte von den Urnengräbern ge-
pfl anzt werden. Zugleich sollte 
perspektivisch über die Errich-
tung einer Urnenstelen-Anlage 
nachgedacht werden. Ein mög-
licher Standort wäre südlich des 
Leichenhauses. Der Marktge-
meinderat nahm die dargestell-
ten Überlegungen zustimmend 
zur Kenntnis. 
Neuanschaffung eines 
Fahrzeuges für den Bauhof
Aufgrund eines Kupplungsscha-
dens und den daraus entstehen-
den Reparaturkosten von 2.600 
Euro ist die Neuanschaffung ei-
nes Fahrzeuges notwendig, da 
der Zeitwert des Kombi bei ca. 
3.000 Euro liegt. Wie Erwin Hai-
der berichtete, sind derzeit die 
Bauhofmitarbeiter immer mit 
dem Traktor unterwegs. Die Neu-
anschaffung eines Fahrzeugs zu 
einem Preis von circa 25.000 
Euro wurde vom Marktgemein-
derat mit 8:2 Stimmen geneh-
migt.
Schaffung von Wohnraum 
auf gemeindlichen Grund-
stücken welche bisher als 
Spielplätze genutzt werden
Münsterhausen steht vor der 
Aufgabe auch künftig ein leben-
diger, generationsgerechter und 
sozial funktionierender Ort zu 
bleiben. Voraussetzung ist hier, 
dass auch junge Menschen am 
Markt wohnen können. Derzeit 
besteht jedoch ein spürbarer 
M a n g e l  a n  k l e i n e n  u n d 

bezahlbaren Wohnungen für 
junge Paare und kleine Familien. 
Münsterhausen verfügt über 
zwei Grundstücke, die in den 
älteren Bebauungsplänen als 
Spielplätze ausgewiesen sind. 
Dies ist erstens der Spiel- und 
Bolzplatz am Hochfeld, Fläche 
811 qm und zweitens der Spiel-
platz an der Johann-Plaum-Stra-
ße, Fläche ca. 600 qm. Durch 
Nutzung dieser Flächen könnte 
der Markt Münsterhausen den 
dringend benötigten Wohnraum 
schaffen. Nach längerer Diskus-
sion beschloss der Marktge-
meinderat, die beiden Grundstü-
cke für die Schaffung von Wohn-
raum zu nutzen. Eine mögliche 
Bebauung muss sich in die Um-
gebung einfügen.
Glasfaserausbau
Wie Erwin Haider berichtete, 
steht einem Ausbau mit Glasfa-
ser in Münsterhausen und Ha-
genried nun nichts mehr im 
Wege. Die Firma DSLmobil wird 
innerhalb 30 Monaten Münster-
hausen mit dem lange ersehnten 
Glasfaser versorgen. Der zu er-
wartende Eigenanteil beläuft sich 
nach Förderung auf 10 Prozent 
Eigenanteil. 
Bürgerversammlung
Die Bürgerversammlung wird am 
8. Februar 2026 um 14 Uhr im 
Sportheim stattfi nden. Für Be-
wirtung ist ab 14 Uhr gesorgt. 

Münsterhausen. Noch bis 24. 
Januar steht das Ensemble der 
Theaterfreunde Münsterhausen 
e.V. im Pfarrheim auf der Bühne. 
Bei einer restlos ausverkauften 
Premiere feierte das Publikum 
die Krimikomödie „Zwei talen-
tierte Ladys“ und wer das Büh-
nenstück bereits gesehen hat, 
der kann sicherlich beipfl ichten, 
dass dieses sogar noch die Auf-
führung vom letzten Jahr toppt. 
Besser konnte man die einzel-
nen Rollen gar nicht besetzen 
und so erwartete die Zuschauer 
ein Angriff auf das Zwerchfell in 
drei Akten. Fabelhaft die zwei 
Schwestern Karin Dietrich als 
Tammi und Nicole Nachtrub als 
Fanny, die als alterndes Ge-
schwisterpaar gut betuchte Her-
ren ins Haus lockten, um deren 
Bankkonto um einige Euros zu 
erleichtern, allerdings mit einem 
wohltätigen Gedanken: Spen-
den für einen guten Zweck. 
Wie gut, dass die zwei Ladys ein 
eingespieltes Team sind. So 
spielt die eine die demenzkran-
ke Schwester, die andere fädelt 
den Coup ein und verhökert 
über ebay eine chinesische Vase 
der Ming-Dynastie, die natürlich 
nicht existiert. 
Andreas Simonis als Friedhelm 
Rampenkamm, ehrgeiziger Ab-
teilungsleiter und Landtagsan-
wärter, interessiert sich für die-
ses vermeintliche Schnäppchen 
und gerät so in ein Abenteuer, 
dass sich keiner wünschen wür-
de. Wie aber meist, stört der 
Zufall in Gestalt von Alexandra 
Roth-Schmitt als Susanne Kegel 
in ihrer Rolle als Schornsteinfe-
gerin die Pläne der beiden 
Schwestern. 

Zwei sehr talentierte Ladys 
begeistern derzeit in Münsterhausen 

Und noch jemand kreuzt die 
Pläne: das Einbrecherpaar Kon-
rad König als Teddy und Melanie 
Eichinger als Jaqueline. Neu im 
Ensemble stand Alexandra 
Roth-Schmitt als Susanne Kegel 
auf der Bühne, die ihren Part 
bereits gut meisterte. Grandios 
jedoch wieder die schauspiele-
rische Leistung von Karin Diet-
rich und Nicole Nachtrub als 
„alte Hasen“ der Theaterfreunde 
Münsterhausen. 
Aber auch Andreas Simonis, 
Konrad König und Melanie Ei-
chinger spielten ihre Rollen per-
fekt, erzeugten viel Lachen und 
wurden vom Publikum immer 
wieder mit Szenenapplaus be-
lohnt.  Ganz besonders hervor-
zuheben ist jedoch auch die 
Leistung der Menschen hinter 
den Kulissen, die mit dafür sor-
gen, dass ein Bühnenstück er-
folgreich wird. So geht ein Dank 
an Regieassistenz Gabi Schie-
fele, Souffl euse Ina Häusler, Kar-
tenvorverkauf Sarah Sommer, 
Maske Tina Fieger, Bühnenteam 
Bernd Höß, Richard Atzkern mit 
Team, sowie dem Technikteam, 
der Werbung und an das Kü-
chenteam sowie an die 1. Vor-
sitzende Nicole Nachtrub und 
Barbara Zacher, die erneut Re-
gie führte. 
Der Kartenvorverkauf läuft noch 
bei Sarah Sommer jeden Diens-
tag bis Freitag jeweils von 9 bis 
1 4  U h r  u n t e r  Te l e f o n 
0176/57925111 (bitte keine 
SMS oder WhatsApp) oder über 
das Internet unter www.theater-
freunde-muensterhausen.de. 
Hier werden auch eventuelle Zu-
satztermine bekanntgegeben. 

Text und Bild: Margrit Jordan

In eigener Sache 
Wegen Umzug in einen ande-
ren Landkreis aus persönli-
chen Gründen kann ich, Mar-
grit Jordan, leider nicht mehr 
an den Sitzungen des Markt-
rates in Münsterhausen teil-
nehmen. Ich bedauere dies 
sehr und wünsche Bürger-
meister Erwin Haider und den 
Marktgemeinderäten alles 
Gute für die Zukunft und im-
mer eine glückliche Hand bei 
den Entscheidungen. Ich wür-
de mich freuen, wenn sich 
jemand fi ndet, der künftig von 
den Sitzungen in Münsterhau-
sen oder Thannhausen be-
richten könnte. Anfragen ger-
ne unter Tel. 08281-999444. 

Margrit Jordan
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… WIR DRUCKEN UND
BINDEN IHRE ARBEITEN!

Ob Fach-, Bachelor-, Master-,  
oder Doktorarbeit …

Ob Spiralbindung, Soft- oder 
Hardcover mit Titelprägung …

… Sie müssen sie
nur noch selber schreiben!

WERBUNG WECKT WÜNSCHE

Thannhausen. Bei der diesjähri-
gen Dienst- und Generalver-
sammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Thannhausen endete eine 
Ära: Nach fast 25 Jahren stellten 
die beiden Kommandanten Karl-
Heinz Pfitzmayr und Edith Petrik 
ihre Ämter zur Verfügung. Mit 
großer Mehrheit wählten die Ak-
tiven Zugführer Christoph Schon-
ner zum neuen Kommandanten 
und Gruppenführer Alexander 
Schön zu seinem Stellvertreter.
Bürgermeister Alois Held, die 
stellvertretende Landrätin Monika 
Wiesmüller-Schwab, Kreisbrand-
rat Stefan Müller sowie Vereins-
vorsitzender Dr. Bernhard Niet-
hammer würdigten das jahrzehn-
te lange  Engagement  der 
scheidenden Führung. Karl-Heinz 
Pfitzmayr prägte die Feuerwehr 
Thannhausen seit seiner Wahl 
zum Kommandanten im Jahr 
2001 maßgeblich. In seine Amts-
zeit fielen unter anderem die um-
fassende Erneuerung des Fuhr-
parks, die Erweiterung der Fahr-
zeughalle sowie die Beschaffung 
der neuen Drehleiter im Jahr 
2022. Unter lebensgefährlichen 
Bedingungen rettete er 2006 eine 
Person in letzter Sekunde aus 
ihrem brennenden Haus. Dafür 
wurde ihm die Bayerische Ret-
tungsmedaille verliehen. Bürger-
meister Held zeichnete Pfitzmayr 
für seine Verdienste mit der sil-
bernen Bürgermedaille der Stadt 
Thannhausen aus.
Edith Petrik war seit 2001 stell-
vertretende Kommandantin und 
setzte bereits zuvor Maßstäbe: 
Als eine der ersten Feuerwehr-
frauen im Landkreis engagierte 
sie sich früh im Atemschutz, als 
Maschinistin und Ausbilderin. 
Heute ist sie zudem als Fach-

Bei der Feuerwehr Thannhausen  
endet eine Ära
Neues Führungsduo übernimmt nach einsatzreichem 
Jahr

Kreisbrandmeisterin tätig. Für ihr 
langjähriges ehrenamtliches Wir-
ken erhielt sie im Rahmen der 
Versammlung die Christoph-von-
Schmid-Medaille der Stadt 
Thannhausen.
Vor den Neuwahlen blickte Pfitz-
mayr auf ein einsatzreiches Jahr 
zurück: 87 Einsätze bewältigten 
die 61 Aktiven im Jahr 2025. Da-
runter waren mehrere schwere 
Verkehrsunfälle, Brände, zahlrei-
che Türöffnungen sowie Einsätze 
im Bereich der medizinischen 
Erstversorgung und der techni-
schen Hilfeleistung. Das neu ge-
wählte Führungsduo erhielt gro-
ßen Rückhalt aus der Mannschaft. 
Der 33-jährige Maschinenbauin-
genieur Christoph Schonner ist 
seit seiner Jugend Mitglied der 
Feuerwehr und war zuletzt als 
Zugführer tätig. Sein Stellvertreter 
Alexander Schön (29), hauptbe-
ruflich Notfallsanitäter, bringt 
ebenfalls umfassende Einsatzer-
fahrung mit. Beide übernehmen 
nach Bestätigung durch den 
Stadtrat für die kommenden 
sechs Jahre Verantwortung.
Vereinsvorsitzender Dr. Bernhard 
Niethammer zog zudem eine po-
sitive Bilanz des Vereinsjahres und 
ehrte langjährige Mitglieder. Eine 
Urkunde für 50-jährige Mitglied-
schaft erhielten Gerhard Nodes, 
Gerhard Zimmermann, Ulrich Hils 
und Remigius Göser. 40 Jahre 
Mitglied sind Erwin Landherr und 
Stefan Parczyk. Jugendwart Ga-
briel Dreher betonte die Bedeu-
tung der Nachwuchsarbeit, die 
auch eines der erklärten Ziele der 
neuen Führung ist. Eine ausführ-
liche Berichterstattung zur Dienst- 
und Generalversammlung sowie 
zum Führungswechsel findet sich 
auch unter www.feuerwehr-
thannhausen.de.

Kreisbrandrat Stefan Müller, Kreisbrandinspektor Franz Durm, die neu 
gewählten Kommandanten Christoph Schonner und Alexander Schön, 
Edith Petrik, Karl-Heinz Pfitzmayr sowie Vereinsvorsitzender Dr. Bernhard 
Niethammer (v. l.) Foto: Markus Landherr

Thannhausen. Der Ortsverband 
Thannhausen von Bündnis 90 / 
Die Grünen, hat für die Kommu-
nalwahl am 8. März die Bewer-
ber*innen nominiert. Auf dem 
Bild sind von rechts Isabella 
Kohler, Daniel Kohler, Lukas 
Bräuer, Rainer Tibbe, Nadine 
Brümmer, Werner Schmidt, An-
gelika Ochmann, Carsten Poth-

Nominierung der Kandiaten  
bei den Thannhauser Grünen

mann (Landratskandidat), Nadi-
ne Mayer, Tim Wörz und Daniel 
Reithmeier. Nicht auf dem Bild 
ist Michael Sahlender. Carsten 
Pothmann ist Landratskandidat 
der Grünen und steht nicht zur 
Wahl als Stadtrat in Thannhau-
sen. Wir wünschen allen einen 
wunderbaren und erfolgreichen 
Start ins Jahr 2026.

Lebistro-Menüs
Angebote vom 19.1. bis 23.1.26

THANNHAUSEN
Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Me� gerei
Angebote vom 15.1. bis 21.1.26

EURO

MONTAG 
Geschnetzeltes nach Züricher Art, 
dazu Rösti oder Spätzle ................. 9,10 € 
Rigatoni al forno ..................... 7,10 € 

DIENSTAG 
Schlemmersteak 
mit feiner Rahmsoße, dazu Spätzle 
oder Kroketten ............................... 9,10 € 
Gemüse-Lasagne .................... 7,10 € 

MITTWOCH
Holzfäller-Schweine-Steak 
mit Bratensoße, 
dazu Bratkartoffeln ........................ 9,10 € 
Penne Napoli
mit Parmesan ................................ 7,10 € 

DONNERSTAG 
Altbayerischer Schweinebraten 
mit Dunkelbiersoße, dazu Kartoffelknödel 
und Blaukraut ................................ 9,10 € 
Lasagne Bolognese ............... 7,10 € 

FREITAG 
Paniertes Fisch� let
mit feiner Weißweinsoße, dazu 
Kartoffeln und Gemüse .................. 9,10 € 
Kaiserschmarrn
mit Apfelmus ................................. 7,10 €

Bunt wie der Fasching,
herzhaft wie unsere Wurst –

wir wünschen fröhliche, närrische 
Tage und guten Appetit

Schweineschnitzel ........100 g 1,29 
Gyros-Pfanne ....................100 g 1,35 
Ripperl gekocht ..............100 g 1,30
Paprika-Fleischkäse 
gebacken ..........................100 g 1,35
Kalbsbratwurst ............100 g 1,35

Nur solange der Vorrat reicht!

Thannhausen. Bei der Mitglie-
derversammlung der Freien 
Wähler Thannhausen in der ver-
gangenen Woche wurde der 
Bürgermeisterkandidat für die 
kommende Kommunalwahl be-
stimmt. Ortsvorsitzender Peter 
Schoblocher begrüßte dazu 
zahlreiche Mitglieder sowie die 
Kandidatinnen und Kandidaten 
der Stadtratsliste. 
Im Mittelpunkt des Abends 
stand die Vorstellung von Stefan 
Gleich, der von den Freien Wäh-
lern als Kandidat für das Amt 
des Bürgermeisters nominiert 
wurde. Der 41-Jährige ist Stadt-
rat, Feuerwehrkommandant im 
Stadtteil Burg und beruflich als 
Prokurist bei der Krumbacher 
Spedition tätig. Unter dem per-
sönlichen Leitspruch „weil mir 
Thannhausen nicht GLEICH ist!“ 
möchte er Verantwortung für die 
Zukunft der Stadt übernehmen. 
In seiner Bewerbungsrede stell-
te Gleich die inhalt l ichen 
Schwerpunkte der Wahlaussage 
der Freien Wähler unter dem 
Motto „Unsere Stadt. Unsere 
Familien. Unsere Zukunft.“ vor. 
Dabei sprach er sich unter an-
derem für bezahlbares Wohnen 
für alle Generationen, neue 
Wohnformen für Jung und Alt 
unter einem Dach, den Erhalt 
und die Förderung der kulturel-
len Vielfalt sowie eine gute ärzt-
liche Versorgung direkt vor Ort 
aus. 
Ein weiterer zentraler Punkt sei-
ner Rede war der Themenblock 
„Unsere Umwelt. Unsere Verant-
wortung.“. Gleich betonte die 
Bedeutung von mehr Natur im 
Herzen der Stadt, einer lebens-
werten Stadtentwicklung statt 
weiterer grauer Flächen sowie 
sicherer Wege für Fußgänger 
und Radfahrer. 

Auch die wirtschaftliche Ent-
wicklung Thannhausens spielte 
eine wichtige Rolle. Unter dem 
Leitgedanken „Wirtschaft för-
dern – Zukunft sichern“ sprach 
sich der Kandidat für den Erhalt 
bestehender Betriebe und Ar-
beitsplätze, die Unterstützung 
von Existenzgründungen und 
Neuansiedlungen sowie die 
Schaffung attraktiver Gewerbe-
flächen aus. 
Im Anschluss an die Bewer-
bungsrede hob Ortsvorsitzender 
Peter Schoblocher hervor, dass 
Stefan Gleich maßgeblich an der 
Ausarbeitung des Antrags der 
Freien Wähler zur kommunalen 
Krisenvorsorge beteiligt gewe-
sen sei. Seine fachliche Experti-
se habe diesem Thema bereits 
damals großes Gewicht verlie-
hen – ein Aspekt, der angesichts 
aktueller Entwicklungen auf 
Bundesebene heute mehr Be-
deutung denn je habe. 
Schoblocher zeigte sich über-
zeugt, mit Stefan Gleich einen 
kompetenten und engagierten 
Kandidaten gefunden zu haben, 
der mit klarer Haltung und großer 
Nähe zur Bürgerschaft dem Amt 
des Bürgermeisters hervorra-
gend gerecht werde.

Freie Wähler Thannhausen stellen 
Bürgermeisterkandidaten auf 

Stefan Gleich, Bürgermeisterkandi-
dat der Freien Wähler Thannhausen

Faschingsbälle
Fr. 16.01.2026 Seifertshofen, Cow-
boy & Indianer Ball mit 87 GRAD, 
20.00 Uhr, Tanzlokal Keller	
Sa. 17.01.2026 Seifertshofen, 
Apres Ski Ball mit den „PARTY-
FÜRSTEN” u. Garde Dürrlaria, 
20.00 Uhr, Tanzlokal Kel ler  
Sa. 17.01.2026 Deisenhausen, 
Bunte Faschingsnacht DCC, 20.00 
Uhr Vereinsheim Breitenthal
Sa. 17.01.2026 Oberwaldbach, 
Faschingsball mit DJ Winni, 20.00 
Uhr, Vereinsheim
So. 18.01.2026 Burtenbach, Wa-
gensegnung mit Weißwurstfrüh-
stück, Bohnacker-Gewölbe
So. 18.01.2026 Freihalden, Kinder-
ball, 13.30 Uhr, Sportheim
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Jettingen-Scheppach. Anfang 
Dezember vergangenen Jahres 
hatten sich die Freien Unabhän-
gigen Wähler Jettingen-Schep-
pach (FUW) bei ihrer Nominie-
rungsversammlung im Gasthof 
zur Sonne klar für ihren Ersten 
Vorsitzenden und Ersten Bürger-
meister Christoph Böhm für eine 
erneute Kandidatur als Bürger-
meister bei den kommenden 
Kommunalwahlen ausgespro-
chen. Bei der Aufstellungsver-
sammlung zwei Wochen später 
nominierten die FUW ihre Kandi-
datinnen und Kandidaten für die 
Wahl des Marktgemeinderats. 
Unter den Gästen war auch stell-
vertretende Landrätin und Kreis-
vorsitzende der Freien Wähler 
Ruth Abmayr, die sich für die 
Leitung der gut besuchten Ver-
sammlung bereit erklärt hatte. Es 
sei ein Zeichen dafür, dass die 
Bürgerinnen und Bürger in der 
Kommunalpolitik mitwirken und 
den Markt Jettingen-Scheppach 
mitgestalten wollten, so Abmayr 
in Anbetracht der mehr als 30 
anwesenden Wahlberechtigten.
Die FUW Jettingen-Scheppach 
ist seit 2002 die zweitstärkste 
politische Kraft im Markt, seit 
2020 ist sie mit sieben Mandaten 
im Marktgemeinderat vertreten 
und stellt gleichzeitig den Ersten 
und den Zweiten Bürgermeister. 
„Wir haben in den vergangenen 
knapp sechs Jahrzehnten be-
wiesen, für die Bürgerinnen und 
Bürger der Marktgemeinde ein 
stets verlässlicher Partner zu 
sein. Genau das wollen wir mit 
einer freien, unabhängigen und 
sachbezogenen Politik weiter-
führen“, betonte Christoph 
Böhm. „Wir haben unsere festen 
Ziele und dafür setzen wir uns 

Freie Unabhängige Wähler Jettingen-Scheppach 
nominieren Kandidaten für den Marktgemeinderat

ein – es geht um unser Jettingen-
Scheppach, um unsere Markt-
gemeinde, in der wir leben und 
in der wir uns wohlfühlen.“ Was 
ihn besonders freue, sei, dass 
die Kandidatinnen und Kandida-
ten aus den unterschiedlichsten 
Berufen kämen und sämtliche 
Altersgruppen vertreten seien – 
so wie die Menschen in der 
Marktgemeinde auch. Schwer-
punkte bilden die Themen Bil-
dung, insbesondere in Bezug auf 
den künftigen Rechtsanspruch 
auf eine Ganztagesbetreuung, 
sowie eine attraktive und zu-
kunftsorientierte Ortsgestaltung 
mit bezahlbarem Wohnraum: für 
Jettingen-Scheppach mit seinen 
Ortsteilen als eine Marktgemein-
de mit hoher Lebensqualität – 
attraktiv und lebendig, aufge-
schlossen und nahe am Men-
schen. Die Kandidatinnen und 
Kandidaten der FUW Jettingen-
Scheppach in der Reihenfolge 
auf der Liste sind: Christoph 
Böhm (59, Erster Bürgermeister, 
Dipl.-Ing. Maschinenbau, Kreis-
rat), Markus Kraus (56, Dipl.-Ing. 
Maschinenbau, Marktgemeinde-
rat), Jonas Fischer, (30, Betriebs-
wirt, Marktgemeinderat), Hans 

Selzle (56, IT-Sachbearbeiter, 
Marktgemeinderat), Paul Heinle 
(61, Kunststoffmusterbauer i.R., 
Marktgemeinderat), Elisabeth 
Böhm (52, Fachoberlehrerin), 
Florian Reichhardt (39, leitender 
Angestellter), Stefan Vottner (40, 
Diplomierter Bankbetriebswirt, 
Bankdirektor), Ismail Kabasakal 
(47, Industriemeister), Carmen 
Hamp (33, Bereichsleiterin Ra-
diopharmazie), Dr. Stephan 
Christoph , (41, Universitätspro-
fessor für Strafrecht und Krimi-
nologie), Maximilian Schäffler 
(27, Inspektor im Notardienst), 
Lothar Göttle (41, Wirtschafts-
ingenieur), Susanne Pattak (44, 
Referentin für Hauswirtschaft 
und Ernährung), Johann Schmid 
(35, Landwirt), Oskar Schaette 
(64, Fachkrankenpfl eger Neuro-
chirurgie), Stephan Walburger 
(56, Dipl.-Pädagoge), Siegfried 
Richter (65, Finanzbeamter i.R.), 
Josefi ne Götzlich (69, Heilerzie-
hungspfl egerin i.R.), Robert Mayr 
(60, Dipl.-Rechtspfleger, Ju-
gendamt). Ersatzkandidaten: 
Stefan Weizmann (50, Anwen-
dungsingenieur für Elektromobi-
lität), Elisabeth Bacher (69, Kin-
dergartenleiterin i.R.)

Münsterhausen. Die Faschings-
freunde Münsterhausen blicken 
voller Vorfreude auf die bevorste-
hende Faschingssaison. Ein ers-
ter Höhepunkt steht bereits fest: 
Am 17. Januar fi ndet ab 15.30 Uhr 
bei der Grundschule in Münster-
hausen die Faschingswagenseg-
nung mit anschließender Wagen-
vorstellung statt. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt, alle 
Faschingsfans sind herzlich ein-
geladen.
Der diesjährige Faschingswagen 
steht unter dem Motto „Steam-
punk“ und kann bei der Veranstal-
tung aus der Nähe bewundert 
werden. Mit viel Liebe zum Detail 
gestaltet, bildet er gemeinsam mit 
den passenden Kostümen und 
der Kindergruppe „Knöpfl a“ die 
Basis für zahlreiche Umzugsauf-
tritte im und außerhalb des Land-
kreises.
Stolz zeigt sich die Vorstand-
schaft über die zahlreichen akti-

Faschingsfreunde Münsterhausen star-
ten voller Vorfreude in die neue Saison

Von links auf dem Bild Tobias Alt (Beisitzer), Amelie Jost (Beisitzerin), An-
dreas Maurer (2. Vorstand), Tonia Plersch (Kassiererin), Jürgen Frey (1. 
Vorstand), Karin Frey (Schriftführerin), Max Wiedemann (Beisitzer), Sarah 
Biberacher (Beisitzerin), Markus Hafner (Beisitzer)

ven Mitglieder in dieser Saison. 
Bereits im Oktober des vergange-
nen Jahres fanden Neuwahlen 
statt. Dabei übernahm der bishe-
rige langjährige zweite Vorstand, 
Jürgen Frey, das Amt des ersten 
Vorsitzenden. Er blickt zuversicht-
lich in die Zukunft des Vereins und 
freut sich auf die Zusammenarbeit 
mit einer Vorstandschaft, die sich 
aus neuen und erfahrenen Mit-
gliedern zusammensetzt.

Münsterhausen. Wie kann 
Künstliche Intelligenz den Alltag 
erleichtern, und was steckt ei-
gentlich hinter dem Begriff 
„Prompten“? Diese Fragen stan-
den im Mittelpunkt der Veranstal-
tung „Die Kunst des Promptens: 
So erleichtern Sie sich mit KI den 
Alltag“, zu der die CSU-Münster-
hausen am 8. Januar eingeladen 
hatte. Zahlreiche interessierte 
Bürgerinnen und Bürger aus 
Münsterhausen und der Umge-
bung folgten der Einladung und 
füllten den Veranstaltungsraum im 
Sportheim Münsterhausen.
Im Zentrum des Abends stand der 
Vortrag von Stefanie Wagner, Di-
gitalisierungsexpertin und zertifi -
zierte Change Managerin (Univ.). 
In einer verständlichen und pra-
xisnahen Einführung nahm sie die 
Teilnehmenden mit in die Welt der 
generativen Künstlichen Intelli-
genz. Dabei erklärte sie anschau-
lich, was KI leisten kann und wie 
durch gezielt formulierte Eingaben 
– sogenannte Prompts – nützliche 
Ergebnisse erzielt werden kön-
nen.
Anhand konkreter Anwendungs-
beispiele zeigte Wagner, wie KI-
Tools im privaten Alltag, etwa 
beim Schreiben von Texten, Pla-
nen von Aufgaben oder Recher-
chieren von Informationen, unter-
stützen können. Besonders her-

Die Kunst des Promptens: KI alltagsnah erklärt

v o r g e h o b e n  w u r d e  d e r 
niedrigschwellige Zugang: Die 
Inhalte waren bewusst so gestal-
tet, dass auch Einsteigerinnen 
und Einsteiger ohne Vorkenntnis-
se problemlos folgen konnten.
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf 
der gemeinsamen Diskussion 
über Chancen und Grenzen der 
Künstlichen Intelligenz. Dabei 
wurden sowohl berufliche als 
auch private Einsatzmöglichkei-
ten beleuchtet. Ebenso wichtig 
war der verantwortungsvolle Um-
gang mit KI: Die Referentin ver-
mittelte praktische Tipps zu Da-
tenschutz, zur kritischen Bewer-
tung von KI-Ergebnissen und zur 
sicheren Nutzung entsprechender 
Tools. Ziel der Veranstaltung war 
es, Aufklärungsarbeit zu leisten 
und die digitale Selbstkompetenz 

Auf dem Foto sieht man von links Manfred Alt, Sabrina Stockmann, Bar-
bara Zacher, Marina Scheel, Wolfgang Seitel, Lisa Veit, Christian Alt, Ste-
fanie Wagner, Sebastian Alt und Patrick Schäffl er

der Teilnehmenden zu stärken – 
ein Anliegen, das durch die all-
tagsnahe Wissensvermittlung 
deutlich spürbar wurde. In der 
abschließenden Fragerunde zeig-
te sich das große Interesse des 
Publikums: Es wurde lebhaft dis-
kutiert, nachgefragt und eigene 
Erfahrungen eingebracht.
Zusammenfassend hinterließ der 
Abend einen durchweg positiven 
Eindruck. Die Teilnehmenden gin-
gen mit neuem Wissen, prakti-
schen Impulsen und einem bes-
seren Verständnis für den Einsatz 
von KI im Alltag nach Hause. Die 
CSU-Münsterhausen unterstrich 
mit dieser Veranstaltung ihr Enga-
gement, digitale Bildung für alle 
zugänglich zu machen und den 
digitalen Wandel aktiv vor Ort zu 
begleiten.

Ried. Am Freitag, den 12. Dezem-
ber, fand um 19.30 Uhr die Dienst-
versammlung der freiwilligen 
Feuerwehr Ried mit anschließen-
der außerordentlicher Generalver-
sammlung statt. Neben einem 
Rückblick auf die vergangenen 
Aktivitäten und Einsätzen standen 
insbesondere die Neuwahlen im 
Mittelpunkt des Abends. In kons-
truktiver Atmosphäre wurden die 
neuen Funktionsträger gewählt 
und damit die personellen Wei-
chen für die kommende Amtszeit 
gestellt.

Neuwahlen der Feuerwehr Ried

Ergebnisse der Neuwahlen: 1. 
Vorstand: Henning Zobel, 2. Vor-
stand: Jürgen Biberacher, 1. Kom-
mandant: Roman Müller, 2. Kom-
mandant: Thomas Hahne, Schrift-
f üh re r i n :  Lena  Schus te r, 
Kassenwart: Gerhard Holzbock, 
Beisitzer: Manfred Vogg, Steffen 
Mayer, Nico Bauer, Andreas Lang-
enmair, Pablo Waldegger, Micha-
el Schuster. Der neuen Führung 
wurden viel Erfolg sowie eine of-
fene, vertrauensvolle und erfolg-
reiche Zusammenarbeit für die 
kommenden Jahre gewünscht.
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Die Kommunalwahlen 2026 
sind derzeit bereits Themen 
der Gemeinden und Städten 
im Landkreis Günzburg. 
Carsten Pothmann (  Die Grü-
nen ) wurde  vom Kreisver-
band Günzburg als Kandidat 
für den Landrat vorgeschla-
gen. Aus diesem Grund ha-
ben wir den Landratskandi-
daten interviewt im Beisein 
von Anna Rauscher (Kreis-
sprecherin der Grünen Günz-
burg), Claudia Lachenmayer 
(Bürgermeisterkandidatin 
Krumbach), Daniel Kohler, 2. 
Ortsvorsitzender der Grünen 
und Stadtrat in Thannhausen.

Woche: Herr Pothmann, Sie 
sind für das Amt des Landrats 
für den Landskreis Günzburg 
von den GRÜNEN nominiert 
worden. Was sind Ihre Beweg-
gründe?
Zum einen sind es demokrati-
sche Beweggründe. Wir Grüne 
haben gute politische Konzep-
te. Wenn wir die umsetzen wol-
len, müssen wir in Wahlen an-
treten. Dies machen wir mit 
einem starken Kreistagskandi-
datenteam  und meiner Land-
ratskanditatur.
Woche: Was wollen Sie besser 
machen als der jetzige Land-
rat?
Ich werde mich für mehr Um-
welt- und Klimaschutz, für so-
ziales Miteinander und bessere 
Mobilität unter Beachtung der 
restriktiven Haushaltslage ein-
setzen.
Woche: Bei der Bundespolitik 
ist ja bei den Grünen einiges 
schief gelaufen. Viele Men-
schen haben das Vertrauen in 
die GRÜNEN und speziell in 
die Politik verloren. Wie wollen 
Sie das Vertrauen der Wähle-
rinnen und Wähler gewinnen?
Claudia Lachenmayer: Wir 
müssen wieder mehr ins Ge-
spräch kommen. Mir persönlich 
ist der persönliche Kontakt 
wichtig. Ich möchte im Wahl-
kampf von Tür zu Tür gehen, um 
die Menschen und ihre Nöte 
kennenzulernen und ich plane 
im Winter mehrere Tage eines 
gemeinsamen Spaziergangs, 
wo Jeder die Möglichkeit hat 
teilzunehmen und mit mir zu 
sprechen.
Woche: Welche großen Her-
ausforderungen sehen Sie in 
den nächsten Jahren im Land-
kreis?
Carsten Pothmann: Uns ist es 
wichtig, im Wahlkampf den 
Kontakt mit den Menschen in 
unserem Landkreis zu suchen, 
um ihre Probleme noch besser 
kennenzulernen. Thematisch 
steht für mich der Ausbau re-
generativer Energien und der 
Ausbau von Batteriespeichern 
an vorderster Stelle. Wir müs-
sen die regionale Energieerzeu-
gung fördern, denn der Strom-
bedarf wird in den nächsten 
Jahren durch die Digitalisierung 
weiter steigen. Wir brauchen 
aber auch innovative Lösungen 
im Verteilnetz wie Einspeises-
steckdose, damit der erzeugte 
Strom zuzverlässig bei Verbrau-
chern und in der Wirtschaft an-
kommt.

Daniel Kohler: ich kann sagen, 
da sind wir GRÜNEN unserer 
Zeit weit voraus. Wir wissen, 
dass der Anteil an der Erzeu-
gung erneuerbaren Energien 
nicht weiter gesteigert werden 
kann. Wir brauchen daher ne-
ben der Solarenergie auch die 
Windenergie.
Woche: Zu diesem Thema ha-
ben Sie ja bereits erlebt, wie 
die Bevölkerung um Vesper-
bild dazu Stellung nahm.
Carsten Pothmann: Ja, aber 
ich denke, hier hat man die Be-
völkerung nicht richtig mitge-
nommen. Hätte der Investor die 
Bürger vorher informiert und 
auch am fi nanziellen Ertrag be-
teiligt, wäre auch hier die Ak-
zeptanz der Bürgerinnen und 
Bürger gegeben. 
Woche: Worauf würden Sie in 
Ihrer Amtszeit besonderes Ge-
wicht legen? 
Carsten Pothmann: Pflege, 
Ganztagesbetreuung der Schu-
len und Sanierung von Schulen.
Anna Rauscher: Das Dossen-
berger Gymnasium ist ein gutes 
Beispiel für sanierte und mo-
dernisierte Schulen
Carsten Pothmann: Ein weite-
res Thema ist das Thema „be-
zah lbares  Wohnen“ .  Der 
Zweckverband Wohnen wurde 
2021 im Landkreis ins Leben 
gerufen. Es haben sich bis jetzt 
erst drei Gemeinden dem 
Zweckverband angeschlossen. 
Wir bräuchten aber viel mehr 
Gemeinden, die dem Zweck-
verband beitreten, damit der 
Zweckverband seinen Vorteil 
voll ausspielen kann: Bereitstel-
lung von bezahlbarem Wohn-
raum und Entlastung der Ge-
meinden vom Verwaltungsauf-
wand.
Woche: Wie wollen Sie in Zu-
kunft eine flächendeckende 
ärztliche Versorgung errei-
chen?
Carsten Pothmann: Es gibt ja 
immer die ersten berühmten 
hundert Tage in einer Amtszeit. 
Ich werde mich zu Beginn mei-
ner Amtszeit mit der Gesamt-
heitsregion + und Vertretern der 
ambulanten Ärzteschaft zu-
sammensetzen, um Lösungen 
zu erarbeiten. Dabei wird es 
auch um nicht-fi nanzielle An-
reize wie z.B. die Bereitstellung 
von  Praxisräumen gehen. 
Woche: Was wären Ihre Pläne 
für die Verkehrsinfrastruktur, 
ÖPNV und Radwege?
Carsten Pothmann: Mein An-
liegen ist eine verbesserte Zu-
sammenarbeit zwischen den 
Verkehrsverbünden VVM, DING 
und AVV, vor allem ein verbund-
übergreifender Tarif. Darüber 
hinaus werde ich die Integration 
der Schiene in den VVM forcie-
ren, damit mit einem echten 
Verbundtarif die Bevölkerung 
übergreifend den ÖPNV in Form 
von Bus und Bahn nutzen kann.
Anna Rauscher: Der Kreisver-
band Oberallgäu hat gerade 
dazu ein Verkehrskonzept neu 
strukturiert. 
Carsten Pothmann: Der Nah-
verkehrsplan unseres Landkrei-
ses ist aus dem Jahr 2010. Die-
ser Verkehrsplan muss aktuali-
s ie r t  werden .  In  d iesem 

aktualisierten Verkehrsplan 
müssen die Schnittstellen zwi-
schen Schiene, Bus und Flexi-
bus optimal abgestimmt wer-
den. Bei den Radwegen müssen 
wir intensiv die Ausbauplanung 
der Radwege bewerten. 
Anna Rauscher: bei fast allen 
Radwegen müssen Radfahrer 
absteigen, um Straßen zu que-
ren, weil Kraftfahrzeuge Vor-
fahrt haben. Hier bräuchten wir 
ein durchgehendes Radwege-
netz. 
Daniel Kohler: Und wir bräuch-
ten eine Reduzierung der Kraft-
fahrzeuge. Fast alle Familien 
nutzen bis zu vier Autos. Ziel-
führend wäre ein Auto pro Fa-
milie oder Carsharing, das 
spart Geld und Ressourcen.
Carsten Pothmann: zum The-
ma Klimaschutz: Der Landkreis 
muss bis 2035 klimaneutral sein. 
Um dieses Ziel zu erreichen, 
müssen wir in den landkreisei-
genen Immobilien dafür sorgen, 
dass die Erzeugung von Solar-
strom weiter verbessert wird. 
Das Thema nachhaltiges Wirt-
schaften und Umweltschutz in 
unseren Gemeinden liegt mir 
sehr am Herzen. Offi ngen ist ein 
gutes Beispiel für die Etablie-
rung eines kommunalen Nach-
haltigkeitskonzeptes. Ich werde 
unterstützen, dass die Gemein-
den im Landkreis Günzburg 
ähnliche Nachhaltigkeitskon-
zepte aufstellen und umsetzen.

Woche: Wie kann bezahlbarer 
Wohnraum geschaffen wer-
den?
Carsten Pothmann: Ich habe 
bereits auf den Zweckverband 
Wohnen als wichtiges Instru-
ment verwiesen, um den Anteil 
der Sozialwohnungen im Land-
kreis zu steigern. Bisher wur-
den vom Zweckverband Woh-
nen 2 Wohnbauvorhaben um-
gesetzt. Als Landrat werde ich 
dafür sorgen, dass diese Zahl 
in den kommenden 6 Jahren 
deutlich übertroffen wird.
Woche: Sehen Sie in Zukunft 
einen Fachkräftemangel und/
oder einen Verlust an Arbeits-
plätzen im Landkreis?
Carsten Pothmann: Leider ja. 
Bei den Fachkräften ist bereits 
ein Arbeitsplatzabbau zu spü-
ren, weil 50 % im produzieren-
den Gewerbe arbeiten und 
unser Landkreis industriell ge-
prägt ist. Das Jobcenter spielt 
daher für mich eine wichtige 
Rolle, wenn es um Ausbildung, 

Selbst-Portrait 
Carsten Pothmann
Geboren 1964, von Beruf 
Lehrer, verheiratet, drei Kin-
der, engagiert beim Förder-
verein Montessori und dem 
Verein Nachhaltiges Nord-
schwaben.
Mich trifft man samstags auf 
dem Marktplatz, im Sommer 
beim Schwimmen im Wald-
bad, zweimal in der Woche 
zum Jogging auf dem Trimm-
Dich-Pfad, natürlich im Gym-
nasium St. Thomas Wetten-
hausen oder bei klassischen 
Konzerten in der Region.
Ich versuche Probleme sach-
lich-logisch einzuordnen, 
schätze den konstruktiven 
Dialog um die besten Lösun-
gen und bin daher überzeugt, 
dass die gesellschaftlich-
wirtschaftlichen Probleme in 
unserem Land und in unserer 
Gesellschaft nur durch die 
Bereitschaft zu Einschrän-
kungen aller Generationen 
gelöst werden können.

Carsten Pothmann möchte neuer Landrat werden
aber auch um Umqualifi zierung 
in Berufsfelder mit Personalbe-
darf geht, wie z.B. in der Pfl ege.
Woche: Wie kann der Land-
kreis Vereine und Ehrenamt 
fördern?
Carsten Pothmann. Leider ist 
das Haushaltsbudget für Verei-
ne relativ gering. Ich werde da-
her auch die Umsetzung ande-
rer Instrumente prüfen wie 
günstige Raumbereitstellung, 
Hilfen bei Antragstellungen, Auf-
bau von digitalen Ehrenamts-
plattformen. Vereine und Ehren-
amt müssen auch über die digi-
t a l e n  M e d i e n  u n s e r e s 
Landratsamtes prominent in den 
Vordergrund gestellt werden.
Daniel Kohler und Anna Rau-
scher: und wir müssen die Ju-
gendarbeit fördern.
Daniel Kohler: wir müssen Kin-
dern und Jugendlichen eine 
Heimat bieten, das kann der 
Verein sein oder aber auch ein 
Jugendzentrum, wo Kinder und 
Jugendliche einen Rückzugsort 
haben.
Woche: Wie schätzen Sie die 
Haushaltslage des Landkrei-
ses ein?
Carsten Pothmann: Der Aus-
gabeplan des Verwaltungshaus-
haltes liegt bei 202 Mio €, die 
geplanten Einnahmen bei 198 
Mio €. Die Rücklagen sind im 
Haushalt 2025 aufgebraucht. 
Die Schulden des Landkreises 
insgesamt (also inclusive Eigen-
betriebe) sind auf 100 Mio. € 
angestiegen. Ich werde mich 
daher der Herausforderung stel-
len, trotz eines hohen Anteils 
festgelegter Ausgaben und da-
mit auch festgelegter Aufwände 
durch Fortsetzung der Digitali-
sierung und Automatisierung 
von Verwaltungsprozessen, 
durch die angesprochene Ener-
gieeinsparung in den eigenen 
Liegenschaftsbund und weitere 
Maßnahmen den Aufwand im 
Verwaltungshaushalt zu stabili-
sieren. Dies ist wichtig, um wei-
tere Steigerungen der Kreisum-
lage zu vermeiden.
Woche: Das war unsere letzte 
Frage. Wir danken für das Ge-
spräch.

Margrit Jordan  

CARSTEN
POTHMANN
UNSER  LANDRAT  
FÜR  GÜNZBURG
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UNSER  LANDRAT  
FÜR  GÜNZBURG
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Woche: Herr Dr. Reichhart, Sie 
möchten weiterhin Landrat für 
den LK Günzburg bleiben. 
Was motiviert Sie persönlich, 
weiterzumachen? 
Die vergangenen sechs Jahre 
waren unglaublich intensiv, 
aber zugleich sehr bereichernd. 
Ich hatte die Möglichkeit, viel 
zu gestalten und neue Projekte 
auf den Weg zu bringen. Diese 
weiterzuführen, ist meine größ-
te Motivation. 
Woche: Was unterscheidet Sie 
von Ihren Mitbewerbern um 
das Amt? 
Es geht nicht darum, was mich 
von anderen Kandidaten unter-
scheidet. Wichtiger ist, dass ich 
einen Plan habe, was ich in den 
nächsten Jahren gemeinsam 
mit vielen anderen im Landkreis 
erreichen möchte. Sei es in der 
Krankenversorgung, im ÖPNV 
oder beim Thema Energie. Das 
treibt mich an.
Woche: Welche Projekte wa-
ren Ihnen in der Vergangenheit 
besonders wichtig, worauf 
sind Sie besonders stolz? 
Das prägendste Ereignis war 
das Jahrhundert-Hochwasser 
im vergangenen Jahr. Ich bin 
sehr stolz auf den starken Zu-
sammenhalt im Landkreis in 
dieser schwierigen Zeit. Eben-
so erfüllt es mich mit Stolz, 
dass sich gezeigt hat, das Pro-
jekte wirken, für die man einen 
langen Atem braucht. Beson-
ders deutlich wurde das beim 
Hochwasserschutz im Mindel-
tal. Auch künftig werden wir bei 
manchen Vorhaben einen lan-
gen Atem brauchen, um diese 
zum Erfolg zu führen. 
Woche: Welche großen Her-
ausforderungen sehen Sie in 
den nächsten Jahren im Land-
kreis? 
Der fi nanzielle Rahmen ist viel 
enger als noch vor ein paar 
Jahren. Trotzdem müssen wir 
einige Projekte im Landkreis 
vorantreiben. Die größte Her-
ausforderung wird sicherlich 
sein, das Krankenhauswesen 
weiterhin so aufzustellen, dass 
wir mit den zwei Standorten in 
Günzburg und Krumbach den 
Bürgerinnen und Bürgern eine 
bestmögliche Versorgung ge-
währleisten. Gleichzeitig müs-
sen wir uns das gesamte Ver-
sorgungssystem im medizini-
s c h e n  B e re i c h  i n t e n s i v 
anschauen. Außerdem wird uns 
das Thema ÖPNV weiter be-
schäftigen.    
Woche: Worauf wollen Sie in 
Ihrer nächsten Amtszeit be-
sonderes Gewicht legen?
Was sind Ihre drei wichtigsten 
Ziele für die kommende Amts-
zeit?
Ein zentrales Ziel ist es, den 
Landkreis zusammenzuhalten. 
Wir sind eine Region, die wahn-
sinnig stolz auf ihr starkes Mit-
einander sein kann. Das müs-
sen wir erhalten. Und auch bei 
inhaltlichen Differenzen, die 
immer wieder auftreten können, 
sollten wir das gemeinsame 
Ziel im Auge behalten: das Bes-
te für unseren Landkreis zu er-
reichen. Ein weiteres wichtiges 
Anliegen ist, unsere Kranken-
häuser zukunftsfest aufzustel-

len. Ebenso liegt mir die Weiter-
entwicklung unserer Bildungs-
landschaft am Herzen. Wir 
haben in den vergangenen Jah-
ren viele Millionen in unsere 
Schulen investiert. Nun gilt es, 
diesen Weg fortzusetzen und 
das bestmögliche Lehr- und 
Lernumfeld zu bieten. 
Woche: Gibt es Pläne zur Si-
cherung flächendeckender 
ärztlicher Versorgung? 
Wir haben verschiedene Ansät-
ze und gehen dabei auch un-
konventionelle Wege. So bilden 
wir  einen Teil unseres medizi-
nischen Nachwuchses selbst 
aus. Jedes Jahr wählen die 
Ärzte im Kreistag zwei Bewer-
berinnen oder Bewerber aus, 
denen wir ein Medizinstudium 
in Budapest, bestenfalls als 
Facharzt für Allgemeinmedizin, 
fi nanzieren. Verbunden mit der 
Verpfl ichtung, später im Land-
kreis zu arbeiten.   
Woche: Warum in Budapest? 
Budapest verfügt über eine der 
besten medizinischen Fakultä-
ten Europas. Dort kann auf 
Deutsch studiert werden und 
wir pfl egen eine enge Koopera-
tion mit der Universität. Nach 
ihrem Abschluss verpfl ichten 
sich die Studierenden, fünf Jah-
re im Landkreis Günzburg zu 
arbeiten. Dieses Projekt ist be-
wusst langfristig angelegt. 
Gleichzeitig müssen wir kurz-
fristig dorthin schauen, wo ak-
tuell Engpässe bestehen. So 
haben wir beispielsweise in 
Ziemetshausen mit dem MVZ 
bereits eine Lösung gefunden. 
Zudem führen wir zahlreiche 
Gespräche darüber, wie sich 
stationäre und ambulante An-
gebote möglichst dezentral be-
reitstellen lassen. Auch der 
Telemedizin wird künftig eine 
größere Bedeutung zukommen.
Woche: Was würden Sie mit 
heutigem Wissen in der nächs-
ten Amtsperiode anders ma-
chen?
Die vergangenen fünf Jahre wa-
ren von einer Krise nach der 
anderen geprägt: erst die Co-
rona-Pandemie, dann die Her-
ausforderung mit der Aufnahme 
von Flüchtlingen und schließ-
lich das Jahrhundert-Hochwas-
ser. Für die Zukunft wünsche 
ich mir, dass uns weitere Katas-
trophen erspart bleiben – damit 
wir unsere Arbeit für den Land-
kreis ohne die zusätzlichen Be-
lastungen solcher Ereignisse 

angehen können. 
Woche: Wann glauben Sie 
wird das Geld aus dem Son-
dervermögen des Bundes im 
Landkreis ankommen und was 
werden Sie damit machen?
Nächstes Jahr. Ein Teil des 
Sondervermögens wird in die 
weitere Generalsanierung der 
Realschule in Thannhausen fl ie-
ßen. Dazu werden wir versu-
chen, das Sportzentrum in 
Krumbach zu sanieren. 
Woche: Was machen aber die 
Bürgermeister, deren Kassen 
leer sind und die z.B. wie in 
Münsterhausen neue Plätze 
für Kita und Hort schaffen 
müssen?
Auch denen wird geholfen. Die-
se bekommen höhere Förder-
sätze, sodass auch diese Ge-
meinden entlastet werden. 
Woche: Wie kann/will der 
Landkreis die Versorgung mit 
erneuerbarer Energie fördern?
Unser Landkreis hat bereits 
gute Arbeit geleistet. Ein Groß-
teil der Energie erzeugen wir 
aus Wasserkraft. Wir haben 
Biogasanlagen und PV-Anla-
gen. Im Scheppacher Forst ent-
stehen zudem neue Windräder, 
sodass wir künftig noch besser 
aufgestellt sein werden. Den-
noch bleiben auch konventio-
nelle Kraftwerke notwendig. Wir 
brauchen auf der einen Seite 
den konsequenten Ausbau er-
neuerbarer Energien, werden 
auf der anderen Seite aber wei-
terhin Gaskraftwerke benöti-
gen.
Woche: Wie kann der Land-
kreis Ehrenamt und Vereine 
fördern?
Einmal, indem wir sie fi nanziell 
fördern. Außerdem wollen wir 
die Arbeit im Ehrenamt leichter 
machen und die Bürokratie he-
runterfahren, wo immer es geht. 
Ich nenne Ihnen ein Beispiel: 
Bei einem Faschingsumzug 
können wir auf Betonpoller ver-
zichten, da ich der Meinung bin, 
dass diese in dem Fall nicht viel 
bringen, aber für diejenigen, die 
das ehrenamtlich machen, eine 
zusätzliche Belastung sind. Da-
von wollen wir wegkommen.

Woche: Wie schätzen Sie die 
Haushaltslage des Landkrei-
ses ein?
Wahnsinnig angespannt. Zum 
einen müssen wir weiterhin 
sehr viel investieren. 
Wir investieren etwa jedes Jahr 
einen zweistelligen Millionen-
betrag allein in unsere Schulen. 
Das ist viel Geld, das ich aber 
weiterhin ausgeben will. Dazu 
haben wir enorme Kostenstei-
gerungen, zum Beispiel im Be-
reich der Jugendhilfe. Hier vor 
allem für Jugendliche, die einer 
längeren stationären Aufnahme 
oder Behandlung bedürfen. Die 
gesetzgeberischen Anforderun-
gen sind in diesem Bereich 
stark angestiegen. 
Woche: Was sind Ihre Pläne 
für Verkehrsinfrastruktur, 
ÖPNV und Radwege?
Auf unser Radwegenetz kann 
man stolz sein. Wir haben eines 
der Besten in Bayern.  Die noch 
wenigen Lücken im Landkreis 
werden wir schließen. Für den 
ÖPNV habe ich Ideen. Ich stel-
le mir ein Ringbussystem vor, 
das im Stundentakt im Land-
kreis verkehrt. Der Zubringer 
wäre jeweils der Flexibus aus 
den kleineren Ortschaften. Lei-
der hängt die Umsetzung der-
zeit noch an den Finanzen. 
Aber sobald ich eine Möglich-
keit sehe, würde ich dieses Mo-
dell umsetzen. 
Woche: Themen wie Digitali-
sierung, Fachkräftemangel 
und Klimaschutz stellen auch 
den Landkreis vor große Auf-
gaben. Wo setzen Sie Ihre 
Prioritäten?
Alle drei Punkte sind wichtig. 
Wir müssen Fachkräfte selbst 
ausbilden. Ein Beispiel ist die 
Verlegung der Pfl egeschule von 
Ursberg nach Krumbach, wo-
durch sich die Schülerzahlen 
mehr als verdoppelt haben. Die 
Digitalisierung bietet riesige 
Chancen, an denen wir weiter-
arbeiten. Beispiele sind der di-
gitale Bauantrag oder der digi-
tale Führerscheinantrag. Klima-
schutz  is t  e ine  s tänd ige 
Aufgabe in den kommenden 
Jahren und für die Zukunft. 

Dr. Hans Reichhart möchte Landrat bleiben

Der amtierende Landrat:
Dr. Hans Reichart

Woche: Verwaltung gilt bei vie-
len Menschen als träge und 
unbürokratisch. Wie wollen 
Sie dafür sorgen, dass der 
Landkreis bürgernäher wird?
Wir wollen räumlich wieder 
nahe Angebote schaffen und 
die Wege so kurz wie möglich 
halten. Ein Beispiel ist die 
Schuleingangsuntersuchung, 
zu der früher alle nach Günz-
burg fahren mussten. Inzwi-
schen gibt es an mehreren Or-
ten die Möglichkeit dazu. Wich-
tig wird auch sein, digitale 
Angebote weiter auszubauen.  
Woche: Wie kann bezahlbarer 
Wohnraum geschaffen wer-
den? 
Der Zweckverband Wohnungs-
bau des Landkreises Günzburg, 
der 2022 gegründet wurde, hat 
sein nächstes Wohnungsbau-
projekt fertiggestellt. Im Offi n-
ger Neubaugebiet sind drei 
Mehrfamilienhäuser mit insge-
samt 24 Wohnungen entstan-
den, die ab Januar 2026 be-
zugsfertig sein werden. Gleich-
zeit ig brauchen wir  mehr 
Nachverdichtung. Dazu haben 
wir etwa ein Projekt in Münster-
hausen gefördert. 
Woche: Sehen Sie in Zukunft 
eher einen Fachkräftemangel 
und/oder einen Verlust an Ar-
beitsplätzen im Landkreis? 
Ich glaube, dass es in manchen 
Bereichen auch weiterhin einen 
Fachkräftemangel geben wird. 
Wir werden Fachkräfte ausbil-
den müssen und dafür werben, 
dass Leute zu uns in den Land-
kreis kommen. In manchen Be-
reichen kann es der Landkreis 
selbst stemmen, weil Digitali-
sierung und Automatisierung 
helfen werden. Es gibt zum 
Glück viele tolle Unternehmer 
in der Region, die weiter inves-
tieren und etwas machen. Dazu 
kommt ein gesunder Branchen-
mix aus Produktion, Tourismus 
und Sozialem, der eine ganz 
große Stärke in unserem Land-
kreis ist. Wenn ein Bereich 
schwächelt, können es die an-
deren kompensieren.  
Woche: Wir danken Ihnen für 
Ihre Zeit und das Interview

Margrit Jordan
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IHR LANDRAT FÜR DEN LANDKREIS GÜNZBURG

DR. HANS
REICHHART
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IHR KOMPLETTBAD
von Max Braun Dipl.-Ing. (FH)                   

BA D  U N D  H E I Z U N G
Seit 1898

Braun Bad und Heizung GmbH
Im Krautgarten 3
86470 Thannhausen 
info@braun-bad-heizung.de
www.braun-bad-heizung.de

Dipl.-Ing. (FH)

Braun Bad und Heizung GmbHBraun Bad und Heizung GmbH

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer  

mit uns verbunden fühlten
und uns ihre Anteilnahme auf  

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Friedrich Jäger
* 13.2.1933   ✝ 10.12.2025

Christl Jäger mit Familie

Kurt’s
Ge schich ten
Ja man hat ja auch nicht um fünf 
Uhr Feierabend. Das ist ja kein 
40 Stunden Job. Und wer 
braucht schon freie Wochenen-
den? Auf diesem Level muss 
man halt auch reinbolzen. Und 
dann noch die Familie, der Haus-
halt, Buchführung, Rasenmähen, 
die Steuererklärung, TÜV-Termi-
ne für die Oldtimer. Ganz ehrlich, 
wer hat da noch Zeit für Hobbys? 
Sollte man aber, schreiben die 
Psychologen. Echte Hobbys 
sollte man haben. Die hätten 
einen enormen Wert, gerade 
dann, wenn alle über Umbrüche, 
Krisen und steigende Schokola-
denpreise jammern. Aber was 
sind eigentlich Hobbys? Laut 
Freizeitmonitor 2024 waren die 
beliebtesten Freizeitaktivitäten 
der Deutschen „das Internet nut-
zen“ (96 Prozent), „fernsehen“ 
(84 Prozent) und, als beliebtester 
Sport, „spazieren gehen“ (56 
Prozent). Sind das schon Hob-
bys? In Bewerbungen von Ju-
gendlichen liest man bei Hobbys 
oft „chillen“ oder „was mit Freun-
den machen“.  Sind das schon 
Hobbys? Ist das korrekte Gram-
matik? (Wer clever wirken will, 
schreibt natürlich „Lesen“ und 
„Yoga machen“ in seinen Le-
benslauf ...)
Aber zum Stand der Forschung: 
Freizeitforscher identifi zieren fünf 
Kriterien, die eine Freizeitbe-

schäftigung zum richtigen Hob-
by machen, lese ich da: Es soll 
Spaß machen, regelmäßig aus-
geübt werden und in der Freizeit 
stattfi nden. Da sind sich alle ei-
nig. Dann kommen strittige Kri-
terien: Ein Hobby soll zweckfrei 
sein. Hm, wenn ich also auf die 
Meisterschaft im Luftgewehr in 
der Gauunterliga Südwest hin-
trainiere, dann fällt das schon 
wieder raus. 
Noch haariger bei der Hobby-
defi nition: Manche Freizeitfor-
scher fordern eine geistige Aus-
einandersetzung mit der Aktivi-
tät. Wenn ich also bloß vor 
Netfl ix und im Kino hocke, wäre 
das kein Hobby, wenn ich aber 
in Filmzirkeln mitdiskutiere, Re-
zensionen schreibe, Interviews 
mit Regisseuren führe, Filmfes-
tivals etc. organisiere, dann 
kriegt das schon mindestens 
einen hobbymäßig gehobenen 
kulturwissenschaftlichen Touch. 
So gesehen könnte man sich 
auch dem vielfach zu Unrecht als 
Hobby verkannten „chillen“ auf 
wissenschaftspropädeutische, 
kulturhistorische Aspekte be-
rücksichtigende Weise annä-
hern. Also ein refl ektiertes und 
ernsthaftes Chillen betreiben. 
Aber Vorsicht, wenn ich so pro-
fessionell chille, ist das dann 
noch zweckfrei? Gar nicht so 
einfach mit den Hobbys, da hat 
man es in der Arbeit schon leich-
ter. 
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt

KLEINANZEIGENANNAHME
(bis 10 Wörter für nur 10,- Euro, 
jedes weitere Wort plus 50 Cent)
unter Telefon 0 8281-999444

 Kleinanzeigen

Gewässer gesucht! Suche 
Weiher/See/Fischweiher/Bag-
gersee - Raum Thannhausen, 
Jettingen- Scheppach, Burgau, 
Krumbach, Augsburg mit west-
lichen Wäldern zur Pacht. Ich 
bin leidenschaftlicher Angler 
und habe bereits über 10 Jahre 
Erfahrung in der Gewässerbe-
wirtschaftung. Ich freue mich 
über jedes Angebot/Hinweis! 
Kontaktieren sie mich unver-
bindl ich telefonisch unter 
0162/3480424.

Fliegengitter nach Maß verkauft: 
Tel. 0162 98 32 562.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen. 03944-36160, www.wm-
aw.de. Fa.

Suche ab sofort abschließbare 
Einzelgarage ganzjährig für Sai-
sonfahrzeug in Thannhausen.
Tel: 0151 440 660 35.

Die Gemeinde Ursberg hat ab 
sofort eine großzügige 3-Zim-
mer-Dachgeschosswohnung 
mit ca. 105 m² zur Miete verfüg-
bar. Die Wohnung befi ndet sich 
über der Bäckerei Miller und 
verfügt über 3 Zimmer, 2 Ab-
stellräume, eine Küche, ein Bad, 
ein separates WC. Haustiere 
sind nicht erwünscht. Kontakt: 
Tel. 08281/989723 oder 9897-0.

Preiswerter Polsterer-Meister-
betrieb in Ziemetshausen: 
Neubezug von Eckbänken, 
Polstergarnituren usw. Große 
Auswahl an Bezugsstoffen und 
Leder. Schreinerei Josef Maier, 
Te l e f o n  0 1 5 9 - 0 2 1 4 6 5 1 4 
www.schreinerei-josef-maier.de.
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Die neue Ausgabe erscheint am 
nächsten Donnerstag. An zei gen-
 schluss ist Dienstag, um 12 Uhr.

Wir laden Sie herzlich ein zur

Informationsveranstaltung für Eltern
zum

Übertritt ans Gymnasium

Dienstag, den 20. Januar 2026, 19 Uhr, Ringeisensaal, Josefsplatz 1b
Nach dem Vortrag des Schulleiters haben Sie Gelegenheit zum Gespräch. Wir
beantworten gerne Ihre Fragen rund um unsere Schule. Für Sie und Ihre
Kinder planen wir am Samstag, den 7. Februar 2026, ab 14 Uhr, einen
informativen Tag der offenen Tür mit zahlreichen Aktionen.

Aktuelle Informationen sowie einen Film über das Ringeisen-Gymnasium
finden Sie auf : www.ringeisen-gymnasium.de
Fragen senden Sie uns bitte per Mail (a.merz@ringeisen-gymnasium.de)
zu. Wir antworten zeitnah.
Sie können sich unser Infopaket schicken lassen. Bitte kontaktieren Sie
uns.

Die Anmeldung findet am Donnerstag, den 7. Mai 2026, von 14 bis 19 Uhr statt.

JOSEFSPLATZ 1  |  86513 URSBERG  |  TEL (08281) 92 – 3609
WWW.RINGEISEN-GYMNASIUM.DE

Ursberg. Das Ringeisen-Gymna-
sium der St. Josefskongregation 
ist ein privates, staatlich aner-
kanntes Gymnasium für Mädchen 
und Jungen. Es bietet drei Aus-
bildungsrichtungen an: Sozialwis-
senschaftliches Gymnasium, Na-
turwissenschaftlich-technologi-
s c h e s  G y m n a s i u m  u n d 
Sprachliches Gymnasium (mit 
dritter Fremdsprache: Spanisch).
In der 11. Klasse kann die zweite 
Fremdsprache auch durch die 
spätbeginnende Fremdsprache 
Italienisch ersetzt werden. Für 
Aufnahmeverfahren, Leistungs-
bewertung und Abitur gelten die-
selben Bedingungen wie an staat-
lichen Gymnasien. Gleiches gilt 
für die Kostenfreiheit des Schul-
weges. 
Trägerinnen der Schule sind die 
Franziskanerinnen der St. Josefs-
kongregation. Daher ist das schu-
lische Handeln vom christlichen 
Menschenbild geprägt, getreu 
dem Motto des Leitbilds: Jeder 
Mensch ist kostbar. Die Gottes-
dienste und Einkehrtage, der Me-
ditationsraum, die stets offene 
Hauskapelle und das karitative 
Engagement der Schule (z.B. 
beim Adventsbasar mit einem Er-
lös von zuletzt 25.600 Euro) sind 
sichtbare Zeichen dafür. Die Ver-
mittlung ganzheitlicher Bildung in 
einer familiären Atmosphäre steht 
auf diesem Fundament. Natürlich 
werden auch Kinder aus anderen 

Stets den ganzen Menschen im Blick
Das Ringeisen-Gymnasium Ursberg 

Religionsgemeinschaften und Be-
kenntnislose aufgenommen. 
Neben den Pfl ichtfächern werden 
zahlreiche Wahlunterrichte ange-
boten, die schon zu beachtlichen 
Wettbewerbserfolgen geführt ha-
ben. Orchester, Chöre, Tanzgrup-
pen, Robotik, Schülerzeitung, 
Französisch-Diplom DELF, Thea-
ter, Akrobatik, Jonglieren, Fußball, 
Volleyball, Forschen und Experi-
mentieren bereichern das Schul-
leben. Regelmäßige Projekte so-
wie Konzerte, Musicals und The-
ateraufführungen ergänzen den 
Unterricht. Und im Notfall ist der 
routinierte Schulsanitätsdienst 
immer zur Stelle. Für die Unter- 
und Mittelstufe ist eine Nachmit-
tagsbetreuung eingerichtet, die 
bei Bedarf in eine offene Ganz-
tagsschule umgewandelt werden 
kann. Großzügiges Raumangebot 
und moderne Ausstattung mit 
interaktiven Whiteboards in allen 
Unterrichtsräumen prägen den 
Schulbau in den ehrwürdigen 
Mauern des Hauses St. Josef. 
Ringeisensaal und Cafeteria er-
möglichen neben der Mittagsver-
pfl egung Schulveranstaltungen 
aller Art. 
Gemeinsame Verantwortung für 
ein gelingendes Schulleben hat 
am Ringeisen-Gymnasium einen 
sehr hohen Stellenwert: Die Schu-
le versteht sich als Erziehungs- 
und Bildungsgemeinschaft. Die 
Schülermitverantwortung (SMV) 

ist in zahlreichen Aktionen prä-
sent; jedes Jahr wird ein mehrtä-
giges Klassensprecherseminar 
durchgeführt. Im gemeinsamen 
Projekt der Erziehung und Bildung 
kommt den Eltern eine herausra-
gende Bedeutung zu, sodass eine 
lebendige Gemeinschaft mit ihnen 
zum Selbstverständnis der Schu-
le gehört. Eine eigene Elternmit-
wirkungsordnung unterstreicht 
dieses Anliegen. Weitere Informa-
tionen und Online-Anmeldung im 
Internet www.ringeisen-gymna-
sium.de

Modernisieren • Renovieren • Sanieren

Exklusive Wand und Raumgestaltung
Farbberatung und Gestaltung

Planung, Organisierung und Ausführung
von kompletten Badsanierungen Dachausbauten  Umbauten

Fachmännische Beratung & Verlegung
von Bodenbelägen mit großer Auswahl in den Ausstellungsräumen

Zertifi zierter Betrieb
Schimmelsanierung und Innendämmung mit Kalziumsilikat

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
Termin nach Vereinbarung

Schweizerstraße 6
86470 Thannhausen

Tel      08281-924970
Mobil 0173-3294255

und und 


